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V 

Vorwort zur 3. Auflage

Sowohl die erste als auch die zweite Auflage des vorliegenden Kurz-
lehrbuches haben eine erfreulich gute Aufnahme gefunden.

Die dritte Auflage behält das Konzept der ersten beiden Auflagen 
bei. Das Buch will somit wie bisher in fünf übersichtlichen Kapiteln 
Aufschluss über Entwicklung, Struktur, Institutionen, rechtliche 
Grundlagen und Funktionsweise der EU, Bürgerrechte und die viel-
fältigen Aktivitäten im Rahmen der zahlreichen Politikfelder geben.

Zu den beiden bisherigen Autoren ist – nunmehr als dritter Her-
ausgeber – Markus Frischhut gestoßen und hat mit diesen große Teile 
der Neuauflage bearbeitet. Für die Bearbeitung und Aktualisierung 
der Beiträge zu den einzelnen Politikbereichen zeichnen zusätzlich 
eine ganze Reihe von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft 
und Praxis verantwortlich (siehe Autorenverzeichnis). Für deren 
Bereitschaft zur Mitwirkung danken wir besonders, weil dadurch 
weiterhin eine umfassende, praxisnahe und jeweils die wesentli-
chen Neuerungen miteinbeziehende Darstellung der vielfältigen 
Aktivitäten der Union gewährleistet ist und gleichzeitig auch der 
Dynamik der Unionspolitiken im Allgemeinen sowie der spezifi-
schen Entwicklungen im Gefolge der Finanz- und Bankenkrise im 
Besonderen Rechnung getragen wird. Soweit für die betreffenden 
Kapitel nunmehr ein anderer Autor verantwortlich ist, wurden die 
Inhalte basierend auf der 2. Auflage überarbeitet; dabei wurden 
Neuerungen entsprechend eingearbeitet, dort wo sich keine Ände-
rungen ergaben, wurden die entsprechenden Passagen mit Zustim-
mung des jeweiligen Autors der zweiten Auflage übernommen.

Auch bei dieser Auflage hat sich – insbesondere infolge didak-
tisch zweckmäßiger Ergänzungen – der Umfang geringfügig erwei-
tert, ohne dass dadurch die grundlegende Zielsetzung, einen konzi-
sen und geschlossenen Überblick über die wesentlichen Aspekte des 
EU-Rechts zu geben, aufgegeben wird.

Die den einzelnen Kapiteln vorangestellten Hinweise auf weiter
führende Internetseiten wurden mit Stand 1. Dezember 2014 ak-
tualisiert.

Die Koordination hinsichtlich der Kapitel I. bis IV. lag schwer-
punktmäßig bei Christian Ranacher und Markus Frischhut, hinsicht-
lich des Kapitels V. bei Fritz Staudigl.
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VI Vorwort zur 3. Auflage

Für Kritik, Anregungen sowie Hinweise auf allfällige – trotz aller 
Sorgfalt nicht auszuschließende – Fehler sind wir weiterhin dank-
bar (Kontakt: christian.ranacher@tirol.gv.at, fritz.staudigl@tirol.gv.at, 
markus.frischhut@mci.edu).

Dem Verlag facultas danken wir für die – erneut – ausgezeichnete 
Zusammenarbeit.

Innsbruck, im Dezember 2014	 Christian Ranacher, 
	 Fritz Staudigl, Markus Frischhut

Herausgeberinformation

Christian Ranacher,
Dr., MAS, ist Vorstand der Abteilung Verfassungsdienst des Amtes 
der Tiroler Landesregierung, zu deren Wirkungsbereich rechtliche 
Angelegenheiten der EU gehören. Er lehrte am Institut für Öffentli-
ches Recht, Staats- und Verwaltungslehre der Universität Innsbruck.

Fritz Staudigl,
Dr., LL.M., ist Vorstand der Abteilung Außenbeziehungen des Am-
tes der Tiroler Landesregierung und verantwortlich für die Ver
tretung des Landes Tirol bei der Europäischen Union. Er lehrt am 
Institut für Politikwissenschaften der Universität Innsbruck.

Markus Frischhut,
Dr., LL.M., ist FH-Professor & Fachbereichsleiter EU-Recht am MCI 
Management Center Innsbruck. Er lehrte am Institut für Europa-
recht und Völkerrecht der Universität Innsbruck.
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Grundlegende Informationen über die EU: europa.eu/about-eu/in-

dex_de.htm
EU-Nachrichten: europa.eu/newsroom
Ihr Europa (für die Rechte der EU-Bürger): europa.eu/youreurope/

citizens
Ihr Europa (für die Rechte der Unternehmen): europa.eu/youreu-

rope/business
EU-Büros innerhalb und außerhalb der EU: europa.eu/contact/eu-

offices
Die EU für LehrerInnen: europa.eu/teachers-corner
Kalender aller Institutionen: europa.eu/newsroom/calendar/
Eurostat (Statistisches Amt der EU): epp.eurostat.ec.europa.eu
Amt für Veröffentlichungen: publications.europa.eu
Eurobarometer (öffentliche Meinungsumfragen der EU): ec.europa.

eu/public_opinion
EU-Glossar (Begriffserklärungen): europa.eu/legislation_summari-

es/glossary

Spezifische Internethinweise finden sich jeweils am Beginn der ein-
zelnen Kapitel und punktuell in den Endnoten.

Benutzerhinweise

Die Rechtsgrundlagen in den Europäischen Verträgen zu den ein-
zelnen Kapiteln sowie weiterführende Informationen im Internet 
werden in grauen Kästchen hervorgehoben.
Aufzählungen und vertiefende Informationen sind mit ► und Bei-
spiele zur Veranschaulichung mit  gekennzeichnet.
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